










  



 
 
 
Indikator 1.1b Wasserhaushalt  
  
Zusammenfassende Charakteristik der Merkmale 
 

Merkmale Veränderung Erläuterung 
1   Niederschlagshöhe Jahr steigend Anstieg um 50 mm (7,5 %) seit 1951-80 
2 Niederschlagshöhe Vegetationszeit ohne Trend zu abnehmenden Niederschlägen in der Vegetationszeit 

seit Jahrtausendwende gebrochen 
3 Grasreferenzverdunstung steigend seit 90er Jahren steigende Verdunstungsansprüche, aktuell 

wieder reduziert 
4 klimatische Wasserbilanz Jahr ohne bis 2000 Rückgang um 30mm, danach Wiederanstieg bis zum 

Vergleichswert 1951-80, kein Trend,  
5 klimatische Wasserbilanz 

Vegetationszeit 
fallend steigende Verdunstungsansprüche der Atmosphäre werden 

nicht Niederschläge in der Vegetationsperiode ausgeglichen, 
Trend bleibt trotz aktuell geringerer Defizite fallend  

6 klimatischer Trockenindex nach  
de Martonne 

steigend Jahresindex tendiert aktuell zu humideren Werten,  

  
 

Gesamtbewertung:  mehr Niederschlag, mehr Verdunstungsanspruch  - Achtung Trockenstress 
 

Der Indikator Klimaänderung Wasserhaushalt weist unterschiedliche Signale auf. Im Beobachtungsraum steigen die 
Jahresniederschläge. Damit sind eine bessere Füllung der Bodenwasserspeicher und eine Reduzierung des 
Grundwasserflurabstandes möglich. Positiv ist auch der aktuell nicht fortgesetzte Trend zu reduzierten Vegetationszeit-
Niederschlägen zu werten. Da aber die Verdunstungsansprüche mit gestiegenen Temperaturen in der Vegetationszeit 
ansteigen, ist mit gegenüber der Referenzperiode steigender Trockenstress-Gefährdung der Wälder zu rechnen. Das 
bestätigt auch die Betrachtung der klimatischen Wasserbilanz, die im Jahr ohne Veränderung bleibt und daher eher 
neutral bewertet wird. In der Vegetationszeit allerdings bleibt die klimatische Wasserbilanz bei negativem Trend und 
deutet auf gegenüber der Vergleichsperiode zunehmende Trockenstress-Belastung. Der Ariditäts-Index nach de 
Martonne weist auf das Jahr gerechnet eine Tendenz zu humideren Bedingungen auf. Zumindest ist der bis zur 
Jahrtausendwende bestehende Trend zu arideren Bedingungen im ohnehin sehr trockenen Brandenburg nicht 
anhaltend. 
Die klimatischen Bedingungen zum Wasserhaushalt sind gegenüber der Vergleichsperiode verändert und weisen in 
Richtung auf vermehrte Verdunstungsansprüche bei gleichbleibenden Sommerniederschlägen. Damit steigt die 
Trockenstress-Gefährdung der Wälder. Insgesamt steigen die Niederschläge aber an und lassen entsprechend höhere 
Abfluss- und Sickerraten zur Grundwasser-Neubildung erwarten.  
 


